
Reitbeteiligung 

Definition Reitbeteiligung  

- man darf ein Pferd nach Absprache in der Woche bewegen und sich mit ihm     beschäftigen           

- hat Verantwortung für das Pferd  

- In unserem Reitstall muss man meistens einen Arbeitseinsatz leisten 

-  1 mal in der Woche gibt es Training bei dem  

    man teilnehmen kann 

- Man bezahlt einen gewissen Beitrag im Monat als Beteiligung an den Kosten des Pferdes      

Voraussetzungen 

- Reiterliche Erfahrung 

- guter Umgang mit dem Pferd  

- gewisses Alter  

- passendes Pferd zum Reiter  

 

Was darf man alles mit dem Pferd machen? 

- nach Absprache mit Besitzer  

- Ausreiten (ab 16 Jahren alleine) 

- auf dem Platz reiten  

- Bodenarbeit  

- Turniere nach Absprache  

Rechte und Pflichten der Reitebteiligung 

- fairer Umgang mit dem Pferd 

- wenn Pferd krank ist            kein Anspruch auf Ersatz, dafür Versorgungsmithilfe  

- Rücksicht auf Pferd nehmen 

- regelmäßig reiten bzw. bewegen des Pferdes  

- regelmäßig zu den Arbeitseinsätzen kommen  

- Ausrüstung pflegen  

- Kündigung der Reitbeteiligung  

Wozu gibt es Reitbeteiligungen? 

- gute Alternative zum eigenen Pferd  

    für Kinder und Erwachsene  

- keine großen Kosten 

- Eindruck von eigenem Pferd  

- Erfahrungen sammeln  


